
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0649/2015 Jever, den 12.02.15

Sitzung/Gremium am:

Jugendhilfeausschuss 02.03.2015 öffentlich

Kreisausschuss des Landkreises Friesland 18.03.2015 nicht öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:

Entwicklung und Implementierung eines Gütesiegels für Kinderbetreuung im 
Landkreis Friesland in Kooperation mit den kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden

Beschlussvorschlag:

Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen:       Ja      X   Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €        X  Nein

im    Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt    Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

Vorlage ist in LiquidFriesland abgestimmt worden              ja, mit folgendem Ergebnis:

Teilnehmer:                 Zustimmung         Ablehnung         Enthaltung        Alternativvorschläge

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung:             ja          X    nein

Falls ja, in welcher Art:

Vorlage bezieht sich auf  MEZ     Nr.  1,2 HSP     Nr.  1,1.2, 2.11

Herr Thöle

             

Sachbearbeiter                        Fachbereichsleiter

Sichtvermerke:

             

  Abteilungsleiterin               Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender
Beschluss
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Begründung:

Der  Kreistag  des  Landkreises  Friesland  hat  in  seiner  Sitzung  am  17.07.2014  die
Entwicklung  und  Implementierung  eines  Gütesiegels  für  Kindertagesbetreuung  im
Landkreis Friesland in Kooperation mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden
beschlossen,  siehe  Vorlage  Nr.  0483/2014  vom  03.06.2014,  ferner  ergänzende
Sachstandsberichte im Jugendhilfeausschuss am 30.09.2014 unter TOP 5.1.2 und dem
Kreistag am 20.10.2014 unter TOP 3.1.3. 

Zwischenzeitlich  erfolgte  ein  Austausch  mit  den  kreisangehörigen  Städten  und
Gemeinden als Träger und deren Kinderbetreuungseinrichtungen, um die Grundlagen für
die Entwicklung und Implementierung eines Gütesiegels auszuloten. Nach Rückmeldung
einzelner kreisangehörigen Städte und Gemeinden wurde die Planung und Ausführung
zur  Entwicklung  der  Eckdaten  eines  Gütesiegels  als  sehr  personal-  und
sachmittelintensiv beschrieben und der Landkreis wurde gebeten, zu prüfen, inwieweit
insbesondere die Erhebungsbögen für die Abfrage in den Einrichtungen optimiert werden
können.  

In  der  Diskussion  zur  Einführung  des  Gütesiegels  ist  seitens  der  Verwaltung  darauf
hingewiesen  worden,  dass  die  Qualitätsentwicklung  und  -sicherung  als  fortlaufende
Aufgabe verstanden werden muss,  die ausschließlich im Dialog mit  den Trägern der
Einrichtungen  erfolgreich  umgesetzt  werden  kann.  Vor  diesem  Hintergrund  soll  der
Eingangsprozess zur Implementierung eines Gütesieges stark verschlankt werden. Für
eine zweckmäßige und stringente Bewertung der  Einrichtungsqualität  eignen sich die
Erhebungsbögen des Landkreises Aurich,  die  nach intensiver  Arbeitsphase  zwischen
allen Akteuren entwickelt wurden und Qualitätsmerkmale zusammenfassen. 

Wegen  der  längeren  Erkrankung  der  zuständigen  Fachberaterin  für
Kindertagesbetreuung  hat  Frau  Paries-Erdmann,  tätig  im  Fachbereich  für  Jugend,
Familie, Schule und Kultur, den Erhebungsbogen des Landkreises Aurich als Grundlage
für  eine  entsprechende  Bewertung  der  Einrichtungen  im  Landkreis  Friesland  den
Trägern und Einrichtungen im Landkreis Friesland vorgestellt; dieses Verfahren wurde
mit dem Landkreis Aurich abgestimmt. In Zusammenarbeit mit den Trägervertretern der
kreisangehörigen  Städte  und  Gemeinden  und  den  Einrichtungsleitungen  der
kommunalen Kitas wird im März 2015 ein Erhebungsbogen für den Landkreis Friesland
entwickelt. 

Die  Träger  und  Einrichtungen  haben  bis  Ende  April  2015  Gelegenheit,  die
Erhebungsbögen  auf  ihre  Geeignetheit  hin  zu  überprüfen  und  gegebenenfalls
Änderungswünsche mitzuteilen.  
Träger  und  Einrichtungen  werden  sodann  nach  Prüfung  der  Anmerkungen  erneut
eingeladen,  um  gemeinsam  eine  endgültige  Fassung  des  Erhebungsbogens  für  die
Bewertung der Einrichtungsqualität im Landkreis Friesland zu beschließen. 

Der  abgestimmte  Erhebungsbogen  wird  den  Städten  und  Gemeinden  als
„Orientierungsbogen“ für die Qualitätsstandards im Landkreis Friesland zur Verfügung
gestellt.  Träger und Einrichtungen können mit  dem Erhebungsbogen selbständig ihre
Qualität  überprüfen  und  weiterentwickeln  und  sich  bei  erreichter  Punktezahl  für  die
Vergabe des Gütesiegels anmelden. 
Ein  Gütesiegel  ist  ein  nach  außen  sichtbares  Zeichen  für  die  gute  Qualität  der
pädagogischen Arbeit. Die Vergabe steht als Beleg für eine Qualitätsüberprüfung und –
entwicklung in den Einrichtungen.  

Die  Verwaltung  wird  im  nächsten  Jugendhilfeausschuss  erneut  über  den  Sachstand
berichten. 
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